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Einwirkungen dutch die neuen Abbaobetriebe 741 und 743 unter Lippramsdorf- Epp€ndorf sind ionerhalb des Nullrandes zu erwar-
ten, betrachter werden aber 1000 Meter darüber hinaus, GDtik RAG
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festsestellt.

rriebe 741
und 743 sol'
len 2014 ünd
2015 anlaü
fen. Prüfun-
gen der Be-
zirkregierung
Amsberg ha-
ben im cegen-

Nachdem in Bottrop durch
den Kohleabbau der Zeche
Prosper Haniel S€ni(ungen
außerhalb der Null-Linie (das
ist der progrostiziene berg-
bauliche Einwirkungsbe-
reich) aufgetreten sind, muss
die Ruhrkohle AG prüfen, ob
das auch beim Bergwerk Au-
$$te Victoria der Fall ist.
Schlussfolgerung ftir Haltem:
Der Beüachtungsraum wird
um 1000 Meter über die Null-
Lirüe hinaus erweitert. ,/Aus
unserer Sicht wird es aber in
diesem erweitenen Betrach-
tungsraum keine Bergschä-
den an den Häusem oderum"
weltrelevante Auswirkungen
durch unsere (ohlefördenrng
geben", beruhigt Markschei-
der Peter lvüller (Foto, r.) ver-
unsichene Bürger.

Hauseigendimer sollt€n
sich keine Sorgen machen.

sind." Elisabeth Schrief

o Zwei neue Abbau-Betriebe
r Die Abbaühöhe ?43 ist die

l€tzte, die däs Bergwerk Au-
guste Victoria im luni2015
anfäht. Danach ht Schluss in
Lippramsdorf. Hier liegen in
1370 lvletern Tiefe Kohlevonä-
te von 700000lonnen.

r Di€ Abbauhöhe 74t wird
im Nlai2014 angefahren. Aus
1 350 lvetem Tiefe wird AV
950000 Tonnen Kohl€ föfdern.

lD€n maximalen Sen-

kungswert für beide Abbau-
gebiete gibt die RAG mit80
Zentimeten an,

lDie Pläne liegen bei der
Stadt Rochfordstraße 1 (Zim,
mer 1.69 und 1.70)vom
25.11. bis 10.1.2014 aus.

I An$rechpartn€r: [{a*-
scheider Peter l\,1üller (Iel.
02365-403600), Alf r€d Dodot
(Tel, 02365-40360s),

. $drw.bid.rag.de

AV verteilt 5000 Briefe
Bergwerk erklärt verunsicherten Bürgern die Erweiterung des Betrachtungsraumes

HAITERN. 5000 Halterner b€- Das Sen-
kommen heüte Post vom Berg- kungsmonito-
werk Auguste Victoria. Au{ dlg habe in
zwei Din-A-4-Seiten erklärt die den letzteD
Unternehm€nsleitungDetails acht Jairen
zurAusdehnüng des Untersu- keine sjgnifi-
chungsraums bis in den Wes- kanten Boden-
ten der Innenstadt,lver die serikunsen
ichwierige Mate e nichtver- aüßerhäb des
steht, 5oll anruf€n. Nullrandes

Gleichwohl gibt die Bezirkre-
gierurg Amsberg ein cutach-
t€n in Aufirag; das soll Ende
2014 feniS sein.

Schon jetzt wird das Llber-
wachungskonzept in Abspra-
che mit der Bezirklregierung
überarbeitet. Anfans 2014
werden in Haftem-West zwei
Präszisionsmesslinien ange-
legl.,,Die Höhenmessungen
werden dann mit einer ce-
nauigkeit von unter einem
Zentimeter durchgefu hrr", er-
klän d€r stellvenretende
Markcheider Altred Dodot
(Foto, 1.) eine ,,hochpräzise
Vorgehensweise".

Geringe Bewegungen
Halterner müssen, so Müller
und Dodot, weder Einflüsse
durch laufende noch durch
zw€i weitere geplante Bauhö-
hen unter Lippramsdof-Ep-
pendorf beftirchten. Die Be,

satz zur Auffassung des Berg-
werk allerdings etgeben,
dass möglich€rweise über die
ußprünglich pro$ostizierte
Grenze hinaus geringe Bo-
denbewegungen auftreten
können. Haltemer, derer Im-
mobilien innerhalb der Null-
randlinie und des erweir€rten
Betrachtungsraumes liegen,
können die Pläne ab Monrag

(25.11.) bei der Stadtveffal-
tung einsehen urld Eirwen-
clüngen gegen den beantrag-
ten Abbau erheben, üm spä-
t€r eventuelle Schäden gel-
tend machen zu können, 'DieIIAG sreilt in jedem Falle Ei-
gennimer im er'weirerten Be
(achtungsraum in Bezug auf
die Schadensregulierung mir
denen, die im prognostizier-
ten Senkungsbereich liegen,
gleich", betont Peter Müller.

Ansonsten glaubt Alfted Do-
dot, mit der heutigen Post-
ürurfsendung einen 8uten,
fairen Weg eingeschlagen zu
haben. ,,Wir werden sehen,
ob di€ Bürger damit zufrieden


